
Ohne das Engagement, die Mitarbeit und Kreativität der Ehrenamtlichen 

würde ein wichtiger Bestandteil des gesellschaftlichen Lebens verloren 

gehen. Das Ehrenamt prägt nicht nur die Sonn- und Feiertage, vielmehr 

ist das Ehrenamt auch ein wichtiger Bestandteil des alltäglichen 

Miteinanders. 

 

 
 

Erfahrungen, die durch ein Ehrenamt gesammelt werden:  

• neue Leute kennen lernen  

• Nächstenliebe praktisch erleben  

• sich im Alltag sinnvoll betätigen.  

• allein oder im Team arbeiten  

• eigene Fähigkeiten einbringen und Neues ausprobieren  

• über Grundfragen des Lebens nachdenken  

• das Erlebnis, gebraucht zu werden  

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

 
 

 

Diözesantag  

am 24. April 2010, 11.30 Uhr  
 

 

"Das Wenige, was Du tun kannst, ist viel"  

 (Albert Schweitzer) 

 

Das Ehrenamt im Wandel 

Ref.: Dr. Elfriede Schießleder 

 

*** 

 

 

Das Betreuungsrecht  

Ref.: Rechtsanwalt Klaus Vossen  

 
 
 



Ort: 
Düsseldorf 
St. Antonius, Helmholtzstr.42 (am Fürstenplatz) 
Pfarrsaal 
 
 
Die Referenten 
 
Dr. Elfriede Schießleder 
 
Promovierte Theologin,  stellvertretende Vorsitzende des Landeskomitees 

der Katholiken in Bayern, stellvertretende Vorsitzende des Bayerischen 

Landesverbandes des KDFB und Vizepräsidentin des KDFB. 

 

 

Klaus Vossen 
 
Rechtsanwalt, Schwerpunkt Seniorenrecht und Familienrecht. Vorträge 

seit 1995 in Volkshochschulen, Seniorenheimen, 

sowie für das Katholische Bildungswerk in Köln und Bonn. 

Themen: Betreuungsrecht, Erbrecht, Vorsorgerecht, (Patientenverfügung 

und Vorsorgevollmacht).  

  

 

 

 
 

Vorsitzende: Luise Hoffmann 

Tel. 02441/5731 - Fax: 02441/771576 

E-Mail: dioezesanverband@frauenbund-koeln.de 

www.frauenbund-koeln.de 

 
 
Programm 
 

 

11:00 Uhr Eintreffen, Stehkaffee 

 

11.30 Uhr Begrüßung 

„Das Wenige, was Du tun kannst, 

ist viel“ (Albert Schweitzer) 

 

Das Ehrenamt im Wandel 

 

Ref.: Dr. Elfriede Schießleder 

 

13:00 Mittagspause 

 

13.30 Uhr Das Betreuungsrecht –  

Über die Rechtslage von Betreuerinnen, 
verschiedene Formen der Betreuung, 
u.a.  

 

Ref.: Rechtsanwalt Klaus Vossen  

 

15:00 Uhr Geistlicher Abschluss 
 
  Ursula Bell, geistliche Beirätin 
 
 
 
Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen. 


